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2. Jahrgang. Nr. 27. 6. Iuli 7916.

Schweizer-Schule
Wochenblatt ber katholischen Schnlvereinigungen der Schweiz.

ver..pädagogischen Blätter'' 23. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes:
vr. veît Gadtent, Stan»
vr. Josef Scheuber, Schwqz
vr. y. p. S««m» »»den

Beilagen M Schweizer-Schule:

Volksschule, 24 Nummern
Mittelschule, lS Nummern
vie Lehrerin, 12 Nummern

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule- : <ßberle â Slickenbach, Einsiedeln.

Inhalt: Staatsbürgerlicher Unterricht. — Gustav Freytag als Kulturhistoriker. — Champignon.
— Schulnachrichten aus der Schweiz. — Krankenkasse. — f Bezirksschulrat I. I. Stabler,
Altstätten. — Eingegangene Bücher. —Inserate.

Beilage: Volksschule Nr. 13.

Staatsbürgerlicher Unterricht.
Referat gehalten am Parteitag der Schweiz, konserv. Volkspartei

29. Juni 1916 in Luzern.
Von Hans von Matt, Erziehungsdirektor.

Werte Parteigenossen! Wächter, sprich, wie steht die Stunde? Diese Frage

richtet unser konservatives Volk mit einer gewissen Spannung heute an den Par-
teitag. Das dumpfe Gefühl, es könnten dem brutalen Völkerkampfe im Weltkriege

ebenso brutal und hart geführte Kämpfe auf geistigem Gebiete folgen, drückt auf
weite Kreise. Eine nervöse, gewitterschwüle Stimmung liegt in der Luft. Sie
durchzittert auch die Frage, die wir heute zu besprechen haben. Viele befürchten,

mit dem Postulate des staatsbürgerlichen Unterrichtes ziehe ein schweres Unwetter

gegen die religiös-konfessionelle Schule am Horizonte sich zusammen, und wir
wollen es ohne weiteres zugestehen, gewisse Wetterzeichen waren auch darnach.

Andere glauben mit gutem Grunde, die schwärzeste Wolkenwand habe sich bereits

verzogen, und es werde nicht Blitz und Hagel, wohl aber ein befruchtender Regen

ihr entströmen. Nun denn, sollen wir heute die Wetterzeichen prüfen und uns
ebenso ruhig als ernsthaft fragen, wie stellen wir uns zu diesem Postulate?
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Eine erste Frage! Seit wann spricht man von staatsbürger-
lichem Unterrichte? Dabei muß ich vorab ein offenes Geheimnis verraten.

Wir hatten ihn im Schweizerlande schon lange, bevor man von ihm sprach. Mit
unserer guten, alten „Vaterlandskunde" in den Fortbildungs- und Bürgerschulen,
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